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Hoverbeck
Um den ehrenfeſten Mann der am Donnerſtag im kräftigſten

Nannesalter fern von der Heimath einem Herzſchlag erlegenſt wird ein Trauern in allen deutſchen Landen n Es gibt

eine Parteien am Grabe der Männer die durch ihr Leben
nd Wirken durch ihr Denken und Handeln ſich die unbe
trittene Anerkennung erworben haben gute Bürger ihres
andes geweſen zu ſein Das hat ſich bei der Kunde vom
ode Mallinckrodt s bewährt und wird ſich auch jetzt zeigen

a die Botſchaft vom Hinſcheiden des Freiherrn Leopold von
hoverbeck durch das Land geht Die kräftige Geſtalt verſprach
n langes Leben der feſte Sinn und unbeugſame Wille ein

Janges gedeihliches Wirken für Recht und Freiheit die ihm
nzertrennbar waren es hat nicht ſein ſollen Kaum geringere
hoffnungen als ſeine eigene Partei durfte das ganze Vater
and auf dieſen Parlamentarier ohne Furcht und Tadel ſetzen
m den Verluſt dieſer Hoffnungen mag es an dem friſchen

Grabe trauern Oſtpreußen die Grenzmark in der alter Adel
der erſte und vorzüglichſte Träger liberaler Jdeen war und es
zum Theil e in rühmlichſter Weiſe iſt war die Heimath
Hoverbecks In der Bewegung der vierziger Jahre die dieſer
Propinz einen neuen Ruhmestitel zu den alten hinzufügte
reifte er vom Jüngling zum Mann unv ſein ſpäteres Leben
hat bewieſen daß er die Jdeen dieſer Bewegung in ſich aufge
nommen und zur Richtſchnur ſeines Handelns gemacht hat
In die parlamentariſche Laufbahn trat Hoverbeck 1858 mit
Beginn der neuen Aera ein und gehörte zuerſt zu der großenFraction Vincke die alle liberalen Parteiſchattirungen in ſich

vereinigte Mit wenigen Freunden und Landesgenoſſen zu
denen u A auch Forckenbeck gehörte erkannte ſein klarer

Blick bald das Unnatürliche einer ſolchen Parteimiſchung und
empfand es drückend daß die fortgeſchrittenen Elemente die den
Conſtitutionalismus auch in ſeinen Conſequenzen zur Geltung
gebracht wiſſen wollten fortwährend überſtimmt wurden und
ſo zur Ohnmacht verurtheitt waren Von dieſer Erkenntniß
bis zur Trennung war nur ein Schritt die Oſtpreußen die
man ſpöttiſch als Landsmannſchaft JungLittauen bezeichnete
ſchieden aus der Fraction Vincke und bildeten eine äußerſte
Linke die ſchon nach zwei Jahren als anſeerſet über
eine impoſante Majorität im Abgeordnetenhauſe verfügen konnte
Jm Jahre 1861 wurde er einer der Begründer der deutſchen

Fortſchrittspartei zu deren Leitern er von da an gehörte
ne während des Verfaſſungsſtreites gerade eine der erſten

Rollen in der Debatte zu ſpielen trat er doch bei verſchiedenen
Gelegenheiten in bemerkenswerther Weiſe hervor ſo war er
z B der erſte Antragſteller der Reſolution über reſp gegen

die Entſcheidung des Obertribunals betreffs der Strafbarkeit
parlamentariſcher Reden Bei der Spaltung der Fortſchritts
partei nach den Ereigniſſen von 1866 blieb er dem alten Partei
J namen treu doch ohne ſich der Gehäſſigkeiten mitſchuldig zu

machen welche damals ſo vielfach gen die aus der Fort
ſchrittspartei ausgetretenen NationalLit t eralen laut wurdenIm cvnſtituirenden norddeutſchen Reichstage vertrat er einen
berliner Wahlkreis ſpäter und bis zu ſeinem Tode ſaß er für
den oſtpreußiſchen Wahlkreis SensburgOrtelsburg im Reichs
tage das Mandat für das Abgeordnetenhaus hatte er ſeit 1870
nicht mehr angenommen Vom Anfange ſeiner parlamentariſchen

ne widmete er ſich mit Vorliebe den Budgetfragen und
beſchäftigte ſich namentlich mit dem Militäretat Hoverbeck
vereinigte in ſich alle Eigenſchaften eines Parteiführers erſten
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m Das Hermanngsfeſt
Skizzen von Robert Geißler

I

So nah dem hochbeglückten Lande
Wo Zwingherrnblut die Erde trank
Wo nach gelöſtem Sclavenbande
Das Römerjoch zu Boden ſank

v Eichendorff
J Da liegt der liebe ſtille Winkel unſeres Vaterlandes den hier die

Höhenzüge des Teutoburgerwaldes hart begrenzen und der dort
über Gärten und Wiefen und Felder in Hügeln ausl äuft bis endlich
auch wieder baumreiche Berge die erquickliche grüne heitere Weltſtelle
abſchließen Als ich aus dem Poſtſchneckenhauſe welches über Horn
nach Detmold kroch hervorlugte und nach langer Regentrübe plötz
lich im erſten Lächeln des Kaiſer WilhelmWetterglückes die hübſche

Scenerie ausnimmt ſo ruheheimelnd ſo eiſenbahnohne da konnte
den unwillkührlichen Seufzer nicht unterdrücken und das ſoll
Feſtzügen Feſtreden und Feſtfahnen verpflaſtert werden

Daß es in dieſer Hinſicht mit den Zurüſtungen noch weit über die
Bannmeile hinaus ſehr ernſtlich gemeint iſt that jede Poſtſtelle und
weiter ab ſchon jeder Eiſenbahnhalteplatz kund überalk wurden Bret
terverſchläge fliegende Kneipen theils ſchon mit Batterien von vor
läufig leeren Seideln beſetzt gebaut und geſchmückt Auch laubge
zierte Leiterwagen mit munteren Jnſaſſen und etwas abſonderliche
Landkuiſchen Nothomnibuſſe u dgl bewegten ſich ab und zu bereits
nach dem Feſtplätze hin und nach allem was man hört wird ſich
das zu einem Frſtſturme ausbilden jetzt aber am Sonnabende
ward von dem vielbefürchteten Mangel an Transportmitteln noch
nichts gefühlt Aber es iſt ja noch nicht ſo weit was heute hier
vrts vorging kann ja nur als eine mit dem Hermannsfeſte in zu
fälligen Zuſammenhang gebrachte Localfeier betrachtet werden der
die wehenden Wimpel von faſt allen Häuſern und der vielen Tannen
bäume duftende Phalanx an den Fußſteigen der Straßen entlang
nebenbei als Folio dienen während ſie wohl hauptſächlich der fröh
lichen Stunde gelten die den Kaiſer in die Reſidenz ſeines fürſtlichen
Bruders und mit ihm ein Volk von Brüdern zuſammen bringen

kein zweites an dieſer Stätte wo
deutſche Vaterlandsliebe ſo weit die Geſchichte reicht zum erſten Male
Schande mit Herzblut auswuſch ſich in die treuen Augen ſehen
will Aher was war die Enthüllung des Kriegerdenkmals welche
de Vorfeier ausmachte anders möchte man fragen Nun aller

m ne im Kleinen auch eine Enthüllung ein feierlicher

heringe ſchwimmen im fürſtl Lippeſchen Regierungs

Ranges Entſchiedenheit und Beharrlichkeit in den grundſätz
lichen Anſchauungen verbunden mit weiſer Mäßigung und
nüchternem klarem Blick daneben ein Weſen im perſönlichen
Verkehr das ihm die herzliche Zuneigung Aller gewinnen wußte
hatte ihm innerhalb ſeiner Fraction ein e Ueber
gewicht verliehen ſo daß durch ſeinen Einfluß die mehr
mals drohende Gefahr einer völligen Zerſplitterung der
ſelben glücklich abgewendet wurde Den Beſtand der Partei
mit der Aufopferung ihrer Principien zu erkaufen vermochte
er nicht mit der Majorität der Fraction ſtimmte er gegen
das militäriſche Septennat durch welches das Budgetrecht des
Parlaments in ſeinem weſentlichſten Theil auf zwei Legisla
turperioden hinaus caſſirt wurde und wie ſchmerzlich es ihn
auch berühren mußte alte Freunde und Parteigenoſſen ſcheiden
zu ſehen er ließ es geſchehen weil er in ſeiner ehrlichen Klar
heit erkannte daß da wo die Principien ſich ſcheiden für po
litiſche Männer auch die Wege auseinandergehen Nach außen
trat Hoverbeck s parlamentariſche Thätigkeit weniger als die
jeniger anderer Führer in glänzenden politiſchen Reden und
ſachlichen Erörterungen hervor Er erkannte daß der An
ſpruch Führer und Soldat zugleich ſein zu wollen zu Zeiten
für den Mann und für die Partei verhängnißvoll werden
kann Den Blick auf das Ganze gerichtet beſtrebte er ſich in
jeder Frage den Tüchtigſten der ſie zu beherrſchen wußte vor
anzuſtellen und empfand keinen Führerehrgeiz Wo es galt
eine Blöße des Gegners zu erſpähen oder auszunutzen und
eine vom Gegner angegriffene Pofition zu vertheidigen ſtand
Hoverbeck ſtets auf der Wächt und verwandelte ſich in den
einfachen Krieger der entweder zum Angriff vorgeht oder den
Rückzug deckt Jn ſolchen Momenten waren ſeine kurzen
wuchtigen Reden ſtets von mächtiger Wirkung und erkannte
das ganze Haus die Vertreter der Regierung eingeſchloſſen
die hohe Bedeutung des ſeltenen Mannes an der wenn auch
nicht immer ſiegreich doch unbefiegt blieb Namentlich war
er gefürchtet bei reinen Verfaſſungsfragen und bei Berathung
des Militärbudgets Jn ihm waltete bei dieſen Fragen ſo
ſtark das Gerechtigkeitsgefühl vor daß er von Geburt Ariſto
krat von Geſinnung Demokrat die drückende Steuerlaſt des
Volks tief empfand die Bevorzugung der Adligen im Heere
ſcharf tadelte und ein verfaſſungsmäßiges Regiment in Meck
lenburg und Lippe energiſch forderte Das Vertrauen das
ſeine Fraktionsgenoſſen in ihn ſetzten machte den Mann ohne
Schein und Glanz bei vielen wichtigen Fragen zum Antrag
ſteller und Vertheidiger von bedeutungsvollen Anträgen So
rief bekanntlich die Annahme ſeiner Reſolution betreffs der
Verhaftung von Reichstagsabgeordneten während der Sitzungs
periode die Reichskanzlerkriſis hervor Sein ganzer unerſetz
licher Verluſt tritt uns klar vor die Augen wenn wir die
Reihen des Fortſchritts prüfen und einen Nachfolger für dieſen
charakteriftiſchen Repräſentanten der Geſchichte ſeiner Partei
ſuchen Wir finden unter den Reichstagsmitgliedern ſeiner
Fraction freilich tüchtige Fachmänner und brillant Noch
ner wie SchulzeDelitzſch Eugen Richter und Harnel aber
ein aus einem Guſſe geſchaffner Character vie mit Beſcheiden
heit und Kraft gegenüber nach allen Seiten hin imponirende
Selbſtloſigkeit eine Perſönlichkeit die geeignet iſt alle Dis
harmonien innerhalb der Partei zu verſöhnen dürfte ſchwerlich
ſich finden denn Schulze Delitzſch iſt hochbetagt und Virchow
der dies Führeramt im Abgeordnetenhauſe verſieht hat ſich
bisher geweigert in den Reichstag einzutreten Löwe aber hat
ſich von ſeinen Parteigenoſſen ſeit ver a des Militär
geſetzes getrennt Windhorſt Bielefeld der kräftige Mann

SeeCTer Bote für das Saalthal

agale Dienstag den 17 Auguſt

des Feldmarſchalls Herwarth von Bittenfeld dennoch aber wohl in
ſeiner bekannten ſeit den geſegneten Jahren 70 und 71 man chen
orts wiederholten raſchen Anerkennung von patriotiſchen Thaten und
Opfertod ſo verſchieden von der Erinnerung des uralten Straf
gerichts deſſen Gedanken uns ſchon ſeit der Kindheit Mark und Bein
mit Vater landsluſt und Eifer erfüllte daß die gleichzeitige Beſchrei
bunn mir nicht aus der Feder will Das Feſt um deswillen ich
als Berichterſtatter der SaaleZeitung hier bin beginnt ja erſt mit
dem Einzuge des Kaiſers dem Alles mit ſchwerbeſchreiblichem wir
belndem Feſtverlangen entgegen ſieht Eigenartige draſtiſche Gegen
ſätze ſtehen ſich dabei gegenüber Bis zur Stunde weiß Niemand
ob 3000 oder 30000 Menſchen kommen werden Die allerbeſten
Vorkehrung en wie ſie wirklich von ſeiten der Behörden und Feſt
ausſchüſſe getroffen worden eine lange Reihe prakriſcher Ver
ordnungen zeugt davon halten bei ſolcher Ungewißheit ſchweren
Stand Es handelt ſich datum ob Hungersnoth ausbrechen kann
oder ob zu viel gelagerte Lebensmittel centnerweiſe verderben je
nachdem Und wenn Alles was an Wagen und Pferden in der
Gegend iſt in Gang gebracht wird ſo werden doch vermuthlich große
Schaaren zu Fuß herpilgern müſſen die nächſte Bahnſtation aber

Bergheim iſt einige Meilen weit Und nun ſollen ſie ankommen
in hellen Haufen was kann ihnen die allergaſtlichſte Stadt von
6000 Einwohnern bieten Und gar wenn der Himmel ſeine Regen
laune vom Jahre 9 nach Chriſto das Datum weiß ich nicht
wieder ins Spiel brächte und die Wege ſchlüpfrig machte das iſt
wirklich eine tolle Geſchichte wenn ſchon die Germanen von heute
mit Plaid Regenmantel und Regenſchirmen heranrücken können und
ſich nicht mit Römern herumzuſchlagen branchen

Bei ſo bewandten Umſtänden iſt es erklärlich daß die Sorge für
die Gäſte in den Köpfen der Feſtgeber wie ein Sauerteig gewirkt
hat und für Nöthiges und Unnöthiges mit fieberhafter Anſtrengung
in die Schanze tritt Hermannscigarren Hermannswein Hermanns

und Anzeige
blatte herum ſo daß es ein Vergnügen iſt die Reclame piept dreiſt
in die Welt hinein wie ein Rieſenküken Die Menſchen gleichen in
etwas den Goldfiſchen ſo lange die in einem kleinen Behälter hau
ſen bleiben ſie klein und niedlich erweitert ſich ihr Schwimmbecken
ſo werden ſie raſch größer und ſchlagen mit den Schwänzen um ſich

Der allgemeinen Redensarten ſind genug gefallen nicht wahr
mein guter Leſer Nun aus dem Gewirre was von Minute zu
Minute zunimmt wird ſich zunächſt die Feierſtunde zuſpitzem die
den lieben alten Kaiſer hringt und dann komme ich in raſcher Folge
mit Spiegelbildern von dem was ich ſehe
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und ſchnellfertige Redner ſeit einiger Zeit nur Landtagsabge
ordneter dürfte vielleicht als Zögling des Verblichenen der
würdigſte Nachfolger ſein Alle Parteien unſeres Vaterlandes
dürfen und werden an dem Grabe dieſes Mannes ſich ſammeln
welcher eine der edelſten ſympathiſchſten Erſcheinungen in un
ſern Volksvertretungen war um das Andenken eines guten
Bürgers zu ehren Der Liberalismus Preußens und Deutſch
lands betrauert im hingeſchiedenen oſtpreußiſchen Freiherrn
den markigſten Vorkämpfer des unverfälſchten Conſtitutiona
lismus Die deutſche Fortſchrittspartei aber wird eingedenk der
erfolgreichen Wirkſamkeit ihres Hauptes die Hände nicht in den
Schoß legen ſondern im Sinne eines beſonnenen Liberalismus
am freiheitlichen Ausbau unſers ſtaatlichen Lebens rüſtig weiter
arbeiten Dies Bewußtſein wird ſie in ihrem herben Schmerze
tröſten und wird dem Andenken des Verſtorbenen die ehrendſte
Anerkennung in den goldenen Tafeln der Zeitgeſchichte ſichern

Deutſches Reich

m Berlin 15 Auguſt Es iſt vor Kurzem darauf hin
gewieſen worden daß das Proceſſionsweſen und die
katholiſchen Vereine auf dem Boden der Reichsgeſetzge
bung eine Regelung erhalten ſollten daß man jedoch vorläufig
habe Anſtand nehmen müſſen der Sache näher zu treten
Wenn dieſe Angaben lebhaften Widerſpruch gefunden haben
weil dieſe Fragen lediglich in dem Rahmen eines Vereinsge
ſetzes aber nicht außerhalb deſſelben zu reguliren wären ſo iſt
darauf zu bemerken daß man grade aus dieſem Grunde jetzt
der Angelegenheit nicht näher getreten iſt Man wird ſich er
innern daß von einem Reichsvereinsgeſetz bereits vor Jahr
und Tag die Rede war ſeitdem iſt jedoch Alles davon ſtill ge
worden und ganz ſicher keine Ausſicht vorhanden dieſe Ange
legenheit in der nächſten Seſſion zu erledigen Die Arbeiten
im Reichskanzleramt ſind jetzt ausſchließlich der Aufſtellung

des n n zugewendet Den BundesrathsAusſchüſſen welche in etwa 4 Wochen zuſammentreten
werden die einzelnen Gruppen wahrſcheinlich gleich ſämmtlich
oder doch faſt ſämmtlich zugehen Auch die Verhandlungen
wegen des Militair Etats nehmen einen ſchnellen Fortgang
und die peſſimiſtiſchen Angaben über eine Etatserhöhung wer
den ſich nach dem jetzigen Stand der Angelegenheiten arg ver
rechnen Von einer Novelle zur Gewerbeordnung
wie ſie früher durch Einführung gewerblicher Schiedsgerichte
und Beſtrafung des Contractbruchs beabſichtigt wurde hat man
Abſtand genommen Dieſe beiden Angelegenheiten werden in
anderer Weiſe zum Austrag konllnen wenn dies auch noch
nicht in nächſter Zeit geſchehrn wird Die Vorbereitungen zu
Geſetzen welche die der Arbeiter betreffen ſind ſo um
faſſend und die bez Erhebungen nach ſo vielen Richtungen
ausgedehet worden daß es noch geraumer Zeit bedürfen wird
um as reiche angeſammelte Material nur überſehen zu können

Man wird alſo wohl früher oder ſpäter zu einer umfaſſenderen
Reviſion der Gewerbeordnung ſchreiten Als einen der Punkte
welche bei dieſer Gelegenheit anderweit regulirt werden möchten
gilt auch der Gewerbebetrieb im Umherziehen welcher freilich
bereits in ziemlich enge Grenzen gebracht iſt aber gleichwohl
dauernd Anlaß zu vielfachen Beſchwerden namentlich der kleinen
Manufacturwaarenhändler gegeben hat Dieſe Beſchwerden
haben eine Unterſtützung von Seiten vieler Handelskammern
gefunden welche ſich nun mit Eingaben an den Bundesrath
gewendet haben In Folge deſſen ſoll die Sache einer neuen
Prüfung unterzogen werden In Bezug auf die bisher er

Ein Schatz
Sie ſprach ſo bittend ſe kurhg ſebend
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Frau Sierau kreuzte die Arme Es ſchien als wolle fie
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ebung hat derhienenen Jahrbücher der Zollgeſee ſo tzBundesrath beſchloſſen daß auf Antrag der Senerelgollconferen

die Herausgabe der Jahrbücher der
waltung des deutſchen

I behrlich mit dem Schluſſe des laufenden r
werden und der Reichskanzler erſucht werden ſo
von dem Bundesrath beſchloſſenen allgemeinen Verwaltungs
vorſchriften in Zoll und
des deutſchen Reiches veröffentlichen zu laſſen Vielfach ver

ollgeſetzgebung und Ver
delsvereins als jetzt ent

es eingeſtellt
künftig alle

oll und

teuerſachen durch das Centralblatt

breitete Gerüchte von einer bevorſtehenden Aenderung der
Wechſelſtempelſteuer erweiſen ſich als falſch Dieſe Ge
rüchte mögen dadurch entſtanden ſein daß allerdings mehrere
Handelskammern einen bezüglichen Antrag an den Bundesrath

gerichtet hatten Wir erfahren indeſſen mit Beſtimmtheit daß
dieſe bez Anträge abgelehnt worden ſind

Berlin 14 Auguſt Es iſt jetzt mehr als wahrſchein
lich daß unſer Kaiſer die Reiſe nach Jtalien antreten wird
und zwar vorausſichtlich in den erſten Tagen des October
Wer den Kaiſer auf dieſer Reiſe begleiten wird darüber ſteht
noch gar nichts feſt Da ſie von Baden Baden aus angetreten
wird ſo iſt es ſehr leicht möglich daß auch der Großherzog
von Baden ſeinem kaiſerlichen Schwiegervater ſich anſchließt
auch ſpricht man davon daß der Kronprinz mitreiſen werde
Das Gerücht hingegen daß Fürſt Bismarck und Graf Moltke
ſich ebenfalls in der Begleitung des Kaiſers befinden werden
iſt völlig unbegründet Die Einberufung des Reichstages
wird wie eingeweihte Kreiſe hören vor dem 20 October ganz
beſtimmt nicht erfolgen ſie kann eher noch einige Tage ſpäter
geſchehen und wird der Einberufungstermin davon adhängen
wann der Kaiſer für den Fall daß er die Reiſe nach Jtalien
unternimmt von dort zurückkehrt da wie es heißt der Kaiſer
den Wunſch ausgeſprochen hat den Reichstag auch diesmal
ſelbſt zu eröffnen

Dem ultramontanen Organ Kurher Poznanski wird
mitgetheilt daß dem Grafen Ledochowski gerichtlich eröff
net worden die einjährige Gefängnißſtrafe zu welcher er vom
Kreisgericht zu Gneſen verurtheilt wurde ſei ihm erlaſſen ſo
daß ſeine Freilaſſung nach Beendigung ſeiner zweijährigen
Haft am 3 Februar 1876 erfolgen werde

Mehrere Deutſchamgrikaner in Baltimore hatten
in einer Adreſſe an den Fürſten Bismarck gegen den ſeiner
W bekannt gewordenen den preußiſchen Hof in unerhörter

eiſe beleidigenden Artikel der daſelbſt erſcheinenden Katho
liſchen Volkszeitung proteſtirt Dem Unterzeichneten der Adreſſe

M iſt jetzt durch den kaiſerlichen Geſchäftsträger in Waſhington
I Thielemann der Dank des Reichskanzlers zugegangen für

dieſen Ausdruck von ehrenhafter Geſinnung und von bewährter
Theilnahme für ihr Geburtsland gegenüber einer verlogenen

I Preſſe welche ſich ohne bisher Widerſtand erfahren zu haben
der Empfehlung des höchſten katholiſchen Clerus berühmt

Als Antwort auf die bekannte Proklamation des
Königs von Dänemark an die däniſche Armee vom 25
Juni d J iſt wie die Schlesw Holſt Landesztg mittheilt
ein von O Pretzſchner verfaßter Proteſt recommandirt an den
an von Dänemark abgeſandt worden Das Schriftſtück
autet

Ein freimüthiges Wort an den König von Dänemark König
liche Majeſtät Jn einer Proclamation an die de Armee vom
25 Juli d J ſagen Ew Königl Majeſtät Auf der Ebene bei
Jdſtedt zwang an der Spitze ſeiner tapferen Landſoldaten der General
Krogh das Heer der Aufrührer zum Weichen Ew Majeſtät haben
durch Gebrauch des Woetes Aufrührer ſämmtlichen Combattanten
der vormaligen ſchleswighelſteiniſchen Armee dem ſchleswig hol
ſteiniſchen ſowie dem ganzen deutſchen Volke den Handſchuh vor die
Füße geworfen Jeder von dieſen iſt verechtigt ſeine dadurch ange
griffene Ehre zu reſtituiren und Proteſt gesen dies Wort Ew K
Majeſtät zu erheben Jch war Mitglied der ſchieswig holſteiniſchen
Armee Als ſolches erkläre ich Ew Majeſtät hierdürch feterlichſt
Die ſchleswigholſteiniſche Armee von 1848 bis 1850 waren keine
Aufrührer ſondern eine rechtmäßige ehrenbafte Armee welche mr
Fug und Recht gegen ungerechte Fremdherrſchaft ihre Waffen führte
und von allen deutſchen Fürſten anerkannt war Die däniſche
Armee die ich übrigens ſtets achte und ehre hat die Schlacht bei
Jdſtedt nicht gewonnen ſondern die Kopfloſigkeit der Unverſtand
oder die Schlechtigkeit unſeres oberſten Führers hat die bereits ge
wonnene Schlacht verlieren laſſen Ew K Maj werden und müſſen

wiſſen daß am 25 Juli 1850 Vormittags die däntſche Bagage ſchon
im vollen Rückzug durch Flensburg begriffen war

thür verſchloß ſtand Abelaide Schmidt hinter den herabge

rikaners War fie doch wenigſtens nicht ganz allein die Ge

Wangen Mund und Augen Ueber alle Schranken welche

ihm das ſüße Recht ſtreitig zu machen er ſchwur ihr daß er

vpffen ob ſie ihn liebe

Umſchreibungen ſchon während der beiden letzten

e

e

Der Cultusminiſter hat durch die ProvinzialſchulColle
gien den Directoren ſämmtlicher Lehranſtalten eine Verfügung
zugehen laſſen nach welcher es nicht ſtatthaft iſt daß ein Leh

rer Mitglied des a ine einer ActienCommandit und Ber en iſt Diejenigen Lehrer
welche zur Zeit einen ſolchen Poſten bekleiden haben denſelben
ſofort niederzulegen

Oeſterreich
Die Abſendung eines öſterreichiſchen Geſchwaders nach

Dalmatien ſcheint bevorſtehend Jſt erſt eine öſterreichiſche
Flotte als Obſervations Geſchwader vor Raguſa dann dürften
fich bald auch die Kriegsflaggen anderer Mächte namentlich
die der Engländer und Jtaliener daſelbſt zeigen

Zum Aufftand in der Herzegowina liegen außer ſlaviſchen alſo
parteiiſchen Quellen noch folgende neuere vor Metcovic
4 Aug Die Türken begehen fortgeſetzt die ſchrecklichſten Bar
bareien darüber empört ſammeln ſich Aufſtändiſche in großer
Zahl bei Brſtanice Ein Zuſammenſtoß iſt nicht fern es
fehlt an Waffen und Munition Urgorac 5 Aug Die
Türken von Jjubusly haben die Chriſten aus Hun bei Moſtar
vertrieben Eine Menge Familien fliehen zu uns Die Chriſten
ſind bewaffnet und rüſten ſich zum Widerſtande Jn der
Nacht zündeten die Türken zwei Häuſer in Proboj an Die
Chriſten von Grabovac die bewaffnet find verſchanzen ſich
Stagno 6 Aug Geſtern griffen 162 Türken das Dorf
Burnaci zwei Stunden von Stolaz an Nach heftigem
Kampfe wurden ſie von 42 Chriſten zurückgeſchlagen Sie
verloren zwei wir einen Todten Metkovic 6 Aug
Die Behörden wollen die Waffen nicht zurückgeben Seht
Euch vor in Denovac ſcharfer Kampf Cattaro 6
Aug Das Volk der Bocche nimmt mit Begeifterung am
Kampfe der Herzegowina Theil Heroiſche Scharen von Kris
voscianern Lebenicanern Ublicanern Oravcanern Mainjanern
und von Einwohnern anderer Nachbarorte eilen den Brüdern
zu Hülfe die von Grbalj und die Anderen ſympathifiren mit
ihnen Die Montenegriner ſollen alle unter Waffen ſtehen

Der Oberſt Giuſeppe di Buotes welcher an allen italie
niſchen Feldzügen ſeit 1859 Theil genommen hat iſt vor zwei
Tagen mit mehreren alten Freunden und Waffenbrüdern aus
Piemont und der Lombardei nach Dalmatien abgereiſt um ſich
an dem Aufſtande in der Herzegowina zu betheiligen Er war
vor einigen Tagen aus Paris in Mailand eingetroffen in
ſeiner Begleitung befanden ſich mehrere Montenegriner welche
zu derſelben Zeit und in der gleichen Abſicht abgereiſt ſind
Wir wiederholen daß dieſe Nachrichten aus dem Lager der
Aufſtändiſchen herrühren und daher nicht ſo ohne Weiteres
geglaubt werden können Anch das folgende Telegramm aus
Conſtantinopel ſcheint nach ſpaniſchem Muſter fabricirt zu
ſein Es meldet die türkiſche Regierung habe da es den
Truppen in der Herzegowina bis jetzt nicht gelungen iſt der
aufſtändiſchen Bewegung Herr zu werden energiſche Maßregeln
zur Bewältigung des Aufſtandes zu treffen beſchloſſen und den
Gouverneur von Bosnien telegraphiſch angewieſen ſofort alle
nur disponiblen Truppen gegen die Jnſurgenten in Bewegung
zu ſetzen Auch von Conſtantinopel ſeien bereits zwei Ba
taillone nach der Herzegowina abgegangen und es ſtehe die Ab
ſendung noch weiterer Truppentheile bevor Die zwei Bataillone
welche zunächſt abgeſchickt wurden und vielleicht zuſammen 1000
Mann ausmachen ſind nur eine lächerlich geringfügige Trup
penzahl bei dem Umfang und der Heftigkeit welche der Auf
ſtand bereits erlangt hat Für ein größeres Aufgebot ſcheint
aber der Türkei im Augenblicke das Geld noch zu fehlen

Nach telegraphiſcher Meldung haben am Donnerſtag und
Freitag bei Jaſſen in der Herzegowina heftige Kämpfe ſtattge
funden Ueber deren Ausgang iſt noch nichts bekannt

Großbritannien
Die Times beſpricht die Vorgänge in der Herzegowina und

bemerkt daß die engliſche Regierung in dieſer Angelegenheit
keine Schritte thun könne Obwohl England mit der chriſt
lichen Hevölkerung der Herzegowina Sympathie empfinde ſo
ſei doch die Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens un
gleich wichtiger als vas Schickſal der Bevölkerung in der
Herzegowina

Capitän Webb s Wageſtück über ven engliſchen Canalvon Dover nach Boulogne zu ſchwimmen iſt mißalück Der kühne
Schwimmer verließ Dover am Donnerstag Nachmittag um 5 i
Uhr begleitet von einem Logger und einem kleinen Boot Ein am
folgenden Tage in London eingetroffenes Telegramm meldet daß
Capitän Webb nachdem er die Hälfte des Weges zurückgelegt an
Bord des Loggers aufgenommen wurde Das Wetter war rauh

Helene flüſterte Betty adien ach ver

Alles Und nun

Adieu liebe
gieb ihr

Alles hauchte die Unglückliche
ſetzten ſich die Pferde in Bewegung

Während das junge Mädchen bitterlich weinend die Haus

laſſenen Rollgardinen ihrer Wohnung und ſah Alles mit an
Schäumend vor Wuth Flüche und Verwünſchungen mur
melnd warf ſie ſich wieder auf ihr Bett Das Einzige was
ſie tröſtete war der Gedanke an die Enttäuſchung des Ame

prellte
Der Wagen fuhr indeſſen Jangſamen Schrittes weiter und

Paul hielt das Mädchen ſeiner Liebe in den Armen hatte
ihren Kopf an ſeine Bruſt gelegt und küßte Alles Stirn und

noch zwiſchen ihm und ihr gelegen hatte das Ereigniß dieſer
Nacht wie mit einem einzigen Zauberſchlage hinweggeholfen
Da wo große Gefahren oder heftige Leidenſchaften das Men
ſchenherz bewegen ſchwinden ja ſo leicht jene kleinlichen For
men welche ſonſt im täglichen Lauf der Dinge faſt heilig ge
ſprochen werden

Paul nannte jetzt das Mädchen Du und ſie wagte nicht

ſie erobern wolle Allem und Allem zum Trotz er fragte fie

Das wußte er längſt das war unter allerlei ver an
onntage

erörtert worden aber dennoch fehlte der Schwur welcher ſo
ſehr beſeligt der Austauſch von Worten und Verfichernngen
der geforderte und voll Entzücken bewilligte Kuß
Und mehr noch Die Wonne des Augenblicks drängte ſieg
reich jene troſtloſen und quälenden Vifionen in den Hinter

welche neu waren durch die unerbittlichen
der alten Frau ene verſuchte es vergeblich dem

uber zu widerſtehen deſſen Macht in dem jungen Menſchen
nach Gottes Willen alles Andere beſiegt dem ſich jede

unterordnen muß Sie hatte ſo lange in jener Ein

fand nicht die Kraft ihrem Geliebten Alles zu geſtehen ſie
fühlte daß fie wahnſinnig werden müßte wenn auch er fich
mit Haß und Abſcheu von ihr wenden würde

Sie erzählte ihm während dieſer Fahrt durch vie ſtille Som
mernacht von einer fremden alten Frau die heimtückiſch un
ter falſchen ſchmeichelnden Worten das Verbrechen eingeleitet
von einem unbekannten Manne der ihr wilde ſchreckliche
Drohungen zugeflüſtert ſie ſchauderte in dem Dedanken an
jenen grauſamen Feind ihres Vaters der gewiß kein Anderer
war als eben dieſer rohe gewiſſenloſe Menſch r

Schaudernd verbarg ſie ihr Geſicht an ſeiner Bruft Was
würde von allem dieſem das Ende ſein Wie lange noch
konnte ihr wahrer Name dem Geliebten verborgen bleiben
Ehe aber er und ſie fich trennten hatte ein Schwur ihre ge

nie Liebe beſiegelt und zum untrennbaren Bund ge
eſtigt

Es war noch nicht ſieben Uhr Morgens als Martin Con
rink den Wagen vor der Thür halten und mit einem Gefühl

faſt großer untragbarer Wonne die Vermißte herausſprin
gen ſah Helene eilte die Treppen hinauf bis in das Wohn
zimmer dem alten Manne entgegen ſie warf ſich in ſeine
Arme ſchluchzend vor innerer Erregung und umklammerte
ihn als ſei ſie Jahre lang von ihm getrennt geweſen Vater

lieber lieber Vater
Eine längere Pauſe folgte der erſten Begrüßurg ſie hatten

Beide zu viel zu denken und zu viel in ſich zu vevſchließen
was nicht über die Lippen gelangen durfte als daß ſie g eich
die richtigen Worte gefunden hätten

Erſt nach und nach in Bruchſtücken mit Ausrufungen und
Fragen untermiſcht hörte der Bankier die Erzählung ſeiner
Tochter Er beugte ſich ſtumm wie ein Verurtheilter über
des Mädchens Hände als fie ihm die rothen Striemen zeigte
Er küßte ſie und heiße Thränen fielen darauf Geduld
dachte er Geduld es find nur noch wenige Wochen dann

n Wer und mein Kind iſt erlöſt von den Banden der
e

Als zwei Stunden ſpäter der Socialiſt wieder im Wohn
zimmer erſchien weil er ven Hausherrn ſelbſt ſprechen mußte

ſchen Reiches der Ausbau der türkiſchen Eiſenbahnen diRechtspflege ſowie die Unterdrückung der Sclaverei und di
Angelegenheiten der Herzegowina

Der öſterreichiſche Geſandte in Conſtantinopel hatte dieſ
Tage mit dem Großvezier und mit dem Miniſter der auswär
tigen Angelegenheiten eine Unterredung in welcher er wieder
holt beruhigende Erklärungen über die Haltung Oeſterreich

gegeben haben ſoll welches den Aufſtand in der Herzegowin
als interne Angelegenheit der Pforte betrachte

Aus Alexandrien wird gemeldet daß neuerdings 4000 Mam
egyptiſcher rn in Suez eingeſchifft find um den Einfall
der Abeſſinier abzuwehren
Einer telegraphiſchen Meldung aus Conſtantinopel zufolg
iſt eine weitere Abtheilung Dalmatiner in der Stärke vo
600 Mann am Mittwoch in die Herzegowina eingerückt

Halle 16 Auguſt
Während bei uns noch nicht das Geringſte von einer volk a

thümlichen Sedanfeier verlautet haben Nachbarſtädte ſchon
ihre Progamms dafür aufgeſtellt und ſind mit löblichem Eifer a
die Vorbereitungen für die Ausführung derſelben gegangen S
erläßt der Magiſtrat zu Magdeburg folgende Bekanntmachung

Die diesjährige Feier des Jahrestages der Schlacht bei Sedan
wird nach folgendem Progamme ſtattfinden 1 am Abend des
1 September um 8 Uhr Geläut mit den ſämmtlichen Glocken

2 am Feſttage dem 2 September Decoration des Rath
hauſes und Fahnenſchmuck der Häuſer Morgens Schulfeier
lichkeiten um 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der St Johannis
kirche um 111 Uhr Vortrag patriotiſcher Lieder durch di
hieſigen Männergeſangvereine auf dem alten Markte Hoch auf
Seine Majeſtät den Kaiſer zum Schluß Nun danket alle GSott
von den ſämmtlichen Anweſenden unter Geläut der Glocken ge
ſungen Nachmittags von 3 Uhr ab Volksfeſt auf de
Wieſen beim Herrenkruge mit Doppelorcheſter Vorträgen der Ge
ſangvereine und Jllumination und Feuerwerk Auf den Wieſe
beim Herrenkruge iſt das Aufſtellen von Zelten und Buden mi
Ausnahme jedoch der Spielbuden Carouſſels u ſ w ohne Ent
gelt geſtattet Unſere Mitbürger erſuchen wir am Feſttage ih
ren Häuſern einen möglichſt reichen Fahnenſchmuck zu geben i
Uebrigen die Weiſungen und Anordnungen des Feſtcomités nach
allen Richtungen hin zu beachten

Wie wir vernehmen iſt die Conceſſion für Errichtung eine
Apotheke in der Vorſtadt Glaucha dem Apotheker Dr Kolbe
aus Alsleben a d S ertheilt worden Derſelbe hat das Haus
Nr 1 an der Glauchaiſchen Kirche bereits angekauft und wird da
für jenen Stadttheil ſo höchſt nothwendige Jnſtitut in den nächſten
Monaten eröffnet werden

Das anatomiſche pathologiſche und ethnologiſche Muſſe um vo

Präuſcher beſindet ſich ſeit acht Tagen in unſrer Stadt Daſ
ſelbe verfolgt den Zweck eine Einſicht in den Bau des menſchlichen
Körpers zu geben Der Beſitzer hat mit demſelben ein Muſeun
geſchaffen das in jeder Beziehung den Typus wiſſenſchaftlicher un
artiſtiſcher Bollkommenheit zur Schau trägt und auch von Seite
der mediciniſchen Wiſſenſchaft Anerkennung gefunden hat Es wirt
hier dem Publikum die Gelegenheit geboten die in äſthetiſchen
Form vor Augen liegenden vorzüglichen Natur und KunſtPrä
parate betrachten zu können welche in reicher Fülle ausgeftell
ſind Vor Allem lenken wir jedoch die Aufmerkſamkeit des Publi
kums auf die ethnologiſche Abtheilung mit den in lebensgroßen
naturgetreuen Präparaten dargeſtellten intereſſanten Marterwerk
zeugen und Folterwerkzeugen der Jnquiſition Eine bedeutend
Bereicherung hat das Muſeum noch ſeit ſeiner letzten Anweſenhei
in Berlin durch Einrichtung einer Glasphotographieausſtellung er
halten wo wir in einer trefflich gelungenen Ausführung und guter
Beleuchtung die Anſichten von hervorragenden Werken der Natut
und Kunſt aus allen Ländern genießen können

Jm Bezirke der v kaiſerlichen Oberpoſtdirection ſind im
Monat Juli 7865 M an Wechſelſtempelſeuer eingenommen
vom I Jan bis Ende Juli zuſammen 55,069 4770 M mehr

bt die der Jugend un
r Her berauſchie Si da ſah er ſtarr vor Erftaunen das junge Mädchen bei ſei

als in demſelben Zeitraume des vor Jahres

e z S

nem Anblick aus dem Zimmer eilen Na aber Dig
iſt hier ſtammelte er

Martin Conrink blickte ihn ruhig voll Würde an Er
zählen Sie Jhrem Auftraggeber was Sie geſehen haben
antwortete er Ueber eine beſtimmte Grenze deſſen was di
Vorſehung zuläßt kommt er nicht hinaus das ſagte ich Jhnen
ja neulich ſchon

Es war am Abend dieſes Tages als Paul Sierau um vo
einem plötzlichen Gewitterregen Schutz zu ſuchen in die Haus
flur einer Schenke trat und ſich um für dieſen vorübergehen
den Aufenthalt eine Art von Berechtizung zu erlangen ein
Seidel Bier hinausbringen ließ Er bezahlte das Geträn
ohne es zu genießen und ſtand am Fenſter wo er die öber
ſchwemmte Straße beobachtete

Jm halbdunklen Wirthszimmer unterhielten ſich ſn
i Männer während der Beſitzer der v ſeine Gläſe
pülte und ſonſt Niemand fegen war aul ſtand ſo nah

an der geöffneten Zimmerthür daß er deutlich jedes Wo

e in eigt meglig Mr Syri 49Es iſt nicht möglich Mr Springer es iſt nicht mög
lich ſagte eine Baßſtimme wie es ſchien in heftiger zorni
ger Erregung Es kann ja nicht ſein Jhr lügt

So geht ſelbſt hin verſetzte ein Anderer Ich habe das
Mädchen mit meinen eigenen Augen geſehen Sie ſloh von
mir als ſei ich ein

Aber zum Teufel wer hat ſie denn befreit Wenr
die eruwrt eine falſche Rolle ſpielt ſo ſoll fie mich ken
nen lernen

Bei dem Klange dieſes Namens erſchrak Paul Sierau ſo
heftig daß er nahezu in die Thür getreten wäre um ſich indas Geſ räch zu miſchen deſſen Bedeutung ihm plötzlich auf

Herz ſiel Nur mit Mühe bezwang er ſich gelaſſen zu ble
ben und zum erſten Male in ſeinem Leben machte er de
Lauſcher Cent tet

Türkei
Aus Conſtantinopel wird telegraphirt daß der engliſch

Botſchafter Elliot am Donnerstag bei dem Sultan eine ein
ſtündige Audienz gehabt hat Gegenſtand der Erörterung i
derſelben war dem Vernehmen nach die Finanzlage des türtil
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Gewitter ſeine

J ſamen Zuhörer denen der genußr t och lange in dank
barer Erinnerung bleiben wird belohnte die ausgezeichneten Leiſtungen

t

Uhr Wind NW 1 Fvinzen ausdehnen nur für eine Frage der Zeit Was den viel anMeteorologiſche Station ha 8
Barometer 27 34 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 63,1 gefochtenen 8 55 des deutſchen Strafgeſetzbuches anlange

Thermometer 16,1 Der Himmel trübe
Das Unwetter welches letzten Freitag in der Frühe unſere

end heimſuchte hat nach dem jetzt vorliegenden Nachrichten eine
Ausdehnung und ſeinen Urſprung wie in ähniichen Fällen

ſchon öfter in Frankreich gehabt Dort und zwar in der Umgegend
von e entlud es ſich am Abend den 12 überſchritt einige
Stun iter den Rhein und erreichte uns allerdings mit ſchon

nach welchem jugendliche Verbrecher nicht beſtraft werden können
wenn ſie das 12 Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben ſprach er
die Hoffnung aus es werde eine Geſetzesnovelle die betreffende Be
ſtimmung beſeitigen Eine lebhaftere Debatte regte ein Landpfarrer
dadurch an daß er die Nothwendigkeit des baldigen Er
laſſes eines Unterrichts und Dotationsgeſetzes nach

dw ter Kraft am Morgen des 13 am Freitag Aus Pon wies indem er zeigte wie der preußiſche Staat namentlich mit Auf
toiſe wird berichtet Ein furchtbares Gewitter mit Hagelſchlag hat beſſerung der Dotation der Volksſchule hinter den deutſchen Staaten
in den erſten Nachtſtunden Pontoiſe und die Umgegend auf 10 Stun zurückgeblieben ſei nach welchen ſich viele preußiſche Lehrer wenden
den in der Runde verwüſtet Hagelkörner fielen die wie behauptet
wird 350 Gramm wogen mehrere Perſonen wurden getödtet an
dere ſchwer verwundet der Schaden iſt ſehr groß Nicht minder
verheerend trat das Wetter nach zwei Berichten aus Düren und
Safra Fy Dortmund in der Rheingegend auf Jn Düren
wurde ein
nerei durch den

W
U langes Dach von dem Gebäude einer FlachsſpinSechstheilen vom Staate üb

ind abgehoben und theilweiſe 600 Fuß weit fortge die Gemeinden zu tragen

So iſt in unſerm Nachbarlande Anhalt Deſſau das Volksſchulweſen
ausſchließlich in die Hände des Staates gelegt Seitdem kommen
von unten und von oben Anregungen das Schulweſen in den ein
zelnen Gemeinden zu verbeſſern Die Schulbaulaſt iſt zu fünf

ömmen und nur ein Sechstel haben
im Etat ausgeworfene Summe für

tragen auch eine Unzahl Fenſterſcheiben durch den Hagel zertrümmert Schulbauten iſt eine anſehnljche Alle Gehalte Penſionen Stellver
Noch ſchrecklicher hat das Unwetter in den Dörfern Mariaweiler tretungskoſten c trägt
Schlich Merode c gehauſt Die Straßen am andern Morgen noch
mit Hagelſchloſſen in der Größe eines Taubeneies dicht bedeckt wa
ren durch umgeworfene Bäume geſperrt viele Häuſer des Daches
und der Kamine beraubt und manche Häuſer derart mitgenommen
daß ſie den Einſturz drohen Ferner haben die im Kreiſe
gelegenen Dörfer Tetz Haſſelsweiler c und das im Kreiſe Erkelenz j henden Reorganiſatio

Dorf Cörrenzig in gleicher Weiſe ſchwer gelitten Eine eine öffentliche Auffo e
von e und Haſen hat der Hagel erſchlagen gen iſt ſich zu dem Eintritt in den dortigen Schuldienſt zu meldenne

Ein ſchauerlichgro artiges Schauſp
hatten wir erlebt ie von der Stadt Caſtrop nach Bahnhof Caſtr

el berichtet man aus Caſtrop Viele preußiſche Leh

r Stgätallein Die Lehrer werden
als Staatsbeamte betrachtet und unterliegen hinſichtlich ihrer Pen
ſionirung ganz denſelben Beſti en wie die übrigen Staats

ſt ebt den Halbtagsunterricht zu be
en Schulklgſſen zu theilen Dieſe weitge

erford
g an Wefähigte auswärtige Lehrer ergan

ſind in Folge deſſen hinübergegangen Eine
daß in den letzten Jahren aus dem Merſev v Fachzeitung weiſt nr Chauſſee iſt auf ihrer nördlichen Hälfte ſaſt aller Bäume hurger Regierungsbezirk allein 70 nach dem Königreiche Sachſen

raubt bgeriſſen und entwurzelt haben ſie eine Zeit den Ver
kehr gehemmt Die in der Nähe belegenen Häuſer ſind faſt alle ab
gedeckt und bieten ein trauriges Bild der Verwüſtung dar Schlim
mer noch hat ſich die Macht der Stürme geltend gemacht in einem
Theile des in der Nähe der Eiſenbahn belegenen Waldes Eine
läche von 5 Morgen beſetzt mit den ſchönſten und ſchwerſten
ichen hat der Heftigkeit des Sturmes keinen Widerſtand zu leiſten

vermocht dort ſind die Bäume das ganze Erdreich mit ſich auf
reißend entwurzelt und theils zerſplittert und ihrer Kronen und Aeſte
beraubt Der Schaden dürfte ſich auf 15 20,000 Thlr belaufen
An verſchiedenen Stellen zündete auch der Blitz doch iſt der durch
das Feuer angerichtete Schaden nirgends beträchtlich Auch
die von Halle iſt von dem Unwetter ſchwerer betroffen
worden als dieſe ſelbſt Die Fluren von Schkopau und Kna
pendorf wurden verhagelt und namentlich haben die Obſtbäume
ſtark gelitten Ein Gewitter welches am Tage zuvor Thüringen
durchzog war gleichfalls von Hagelſchlag begleitet beſonders ſtark
ſoll die Umgegend von Weimar gelitten haben

Aus der Mark liegen Berichte vor über ein Unwetter wel
ches in der Nacht zum Freitag dort ein großes Gebiet heimſuchte
und durch Blitz und Hagelſchlag vielfachen Schaden anrichtete Jn
der Gegend von Bern au hat der Blitz mehrfach gezündet Jn
und um Nauen war das Gewitter beſonders heftig Zu Wachow
zündete der Blitz in einer Scheune des Predigers Zarnack und wurde
dieſelbe mit ſämmtlichen Vorräthen ein Raub der Fiammen Ebenſo
a der Blitz in den Dörfern Schmergow Weſeram Dhyrotz mehr
ach e Jn und um Cottbus richtete das mit Hagel
chlag begleitete Gewitter ſowohl in Gärten und Feldern große Ver
eerungen an viele tauſend Fenſterſcheiben wurden zertrümmert

gegangen ſind Nach dem Centralblatt für das Unterrichtsweſen
fehlten im preußiſchen Staate im Jahre 1873 5808 ordent
liche Lehrer und Hilfslehrer 3574 mehr als vor 9 Jahren Seit
dem dürfte ſich aber dieſe verhängnißvolle Zahl noch ſehr vergrö
ßert haben Redner wies nach wie der Staat die Volksſchule nicht
entbehren könne wenn er in dem Kampfe ſiegen wolle den Rom
begann ſobald ſich Deutſchland als Nationalſtaat conſtituirte aber
die Hebung unſerer Volksſchule und die Verbeſſerung der äußeren
Lage der Lehrer ſei dazu nothwendig Auch die Hilfe der evange
liſchen Geiſtlichen brauche der Staat deren Gehaltsverhältniſſe durch
Aufhebung der Patronate verbeſſert werden könnten Herr
Siemens empfahl dem Abgeordnetenhauſe zu Verhandlungen über
die Patronatsfrage durch eine Petition Anregung zu geben Schließ
lich ſagten noch die Herren Profeſſor Dr Bernhardt von hier
und Paſtor Strunk aus Dobien Vorträge für die nächſte Ver
ſammlung zu

Von der Riede 15 Auguſt Der von uns in vor Woche
an dieſer Stelle gemeldete Feldbrand im Anhaltiniſchen hat auf
der Werdershauſener Flur ſtattgefunden und eine große
Weizenfläche vernichtet Vorgeſtern Morgen zwiſchen 5 und 6
Uhr hatten wir in hieſiger Gegend ein ſtarkes Gewitter mit
raſendem Sturm der Regen war jedoch nicht bedeutend
Geſtern hatten wie mehrere heftige Regengüſſe die den lechzenden
Fluren namentlich den Rüben und Kartoffelfeldern recht zu ſtatten
kamen Die Kohlgewächſe leiden ſehr durch Jnfectenfraß namentlich

Provinzial Nachrichten
S Artern 14 Aug Die Gewitter haben in den letzten drei

Tagen ihren alten Ruf von Neuem beſtätigt und eins hat das
andere in dieſer Zeit gejagt Am 11 Auguſt früh zwiſchen 4 und
5 Uhr wüthete am Fuße des Jnſelberges ein ſchweres Gewitter
der Sturm peitſchte die Wolken an den Bergen und hob ſie nach
kurzer Zeit Das Gewittex zog von fortwährendem Sturm begleitet
über den Berg und hat wahrſcheinlich ſeinen Lauf über Greußen
genommen wo durch e die Gutsſcheuern in Schlotheim
eingeäſchert ſind In der Nacht vom 12 13 ergoß ein ſehr ſtarkes

Waſſerma über Erfurt und Umgegend
gegen 5 Uhr ſchlug der Bütz in einen Getreidediemen unweit
des Nordhäuſer Bahnhofes wo Nachmittags 4 Uhr die Flammen
noch aus dem brennenden Haufen loderten auch ſollen durch Hagel
mehrere Fenſter zerſchlagen worden ſein und gegen 11 Uhr deſſelben
Tages peitſchte ein Gewilterſturm abermals in der Nähe von
Sondershauſen ſeine Waſſerfluthen durch die Fenſter der Eiſenbahn
wagen

S Eisleven 15 Aug Geſtern Abend wurde im Saale des
Mansfelder Hofes ein Concert eigener Art abgehalten DerPianiſt Rhenius von hier hatte eine Sbirée veranſtaltet zu der
avßer den Mitgliedern des Muſikvereins noch Freunde und Be
kannte geladen waren und in welcher er ausſchließlich wirkte Der
junge talentvolle Künſtler gegenwärtig Conſervatoriſt in Stuttgartt die ſchwierigſten Compoſitionen von Liszt Thalberg Bandel

illmers Roff u a mit einer ſtaunenswe
Technik vieler Klarheit und Reich
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en fein ausgebildeten
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Künſtierlaufbahn verdie dem nen Virtuoſen eine glänzende
weiteſten Kreiſenheißen auf der er allem Anſchein nach

von ſich reden machen wird Der Mörder des Knechtes ſiehe
Sonntagsnummer iſt noch am Sonpabend in das hieſige Kreis
gefängniß eingeliefert Es iſt ledigh während der Erſchlagene ver

war Neuerdings werden auf der gewerkſchaftlichen
rughütte ſogenannte Temperſchlacken gegoſſen Sie haben eine

dichtere Structur als die Formſchlacken die zum Häuſerbau ver
wendet werden da ſie langſamer abgekühlt werden wie dieſe und
liefern ein vorzügliches Material zum Pflaſtern der Trottoirs die
außerdem wegen der quadratiſchen Form dieſer Temperſchlacken und
deren bläulichſchwarzer Farbe einen ſchönen Anblick gewähren Jn
unſrer Stadt haben ſie bereits Verwendung gefunden Als
Ehauſſeebau Material haben ſich die Temperſchlacken nicht in regel
mäßige Formen gethan bereits ausgezeichnet bewährt

Wittenberg 15 Auguſt Wir können uns nicht verſagen
dem in Nr 188 d Bl enthaltenen Berichte über die Wähler
ver ſammlung Ergänzendes nachzuſchicken Zahlreicher als früher
hatten ſich die Wähler aus Stadt und Land eingefunden und be
kundeten dadurch ſchon ein größeres Intereſſe für die politiſche Ent
wickelung unſeres Vaterlandes Der Vorſitzende des Wahlcomites
und Leiter der Verſammlung Fabrikant Stursberg machte zu
vörderſt die Mittheilung daß das Wahlcomite ſich nicht habe ent
ſchließen können einen national liberalen Verein zu gründen ſondern

es hoffe durch öftere Beſprechungen der Wähler mit
ühren Vertretern das politiſche Jntereſſe zu fördern Nachdem
der v e t r für unſern Wahlkreis Wittenberg Schwei
nitz Kreisgerichtsrath Siemens aus Brandenburg ſeine
und ſeiner der liberalen Partei Uebereinſtimmung mit den kirchen
politiſchen Geſetzen dargelegt ging derſelbe diesmal näher auf
das neue Vormundſchaftsgefetz ein und hob beſonders hervor
daß der Vormund bezüglich der Verwaltung der Mündelgelder eine
ſelbſtſtändigere aber auch ſehr verantwortliche Stellung angewieſen
erhalte daß er aber von dem Gegenvormunde controlirt werde auch
an gewiſſe geſetzliche Beſtimmungen bei Unterbringung der Gelder
gebunden ſet Was die Provinzialordnung betreffe ſo könne
nicht in Abrede geſtellt werden daß dieſelbe ein weſentlicher Fort
ſchritt in der Selhſtverwaltung ſei Weder der Umſtand daß dieſe

r im See 4 a rege Tr z daßnur a en Provinzen e e ſe arteic dieſelbe zu ſtimmen halte de Cettunng
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von den Erdflöhen

S Weißenfels 14 Aug Heute Vormittag 11 Uhr t
hierſelbſt nach hrwöchentlichem Krankenlager der durch ſeine
Rechenwerke und ausgezeichnete pädagogiſche Wirkſamkeit am hieſigen
Seminar hochverdiente und in den weiteſten Kreiſen bekannte königl
Muſikdirector und Seminarlehrer Ernſt Hentſchel im 7I
Lebensjahre

Auf der Saal Unſtrut und der Nordhauſen Erfurter
Eiſenbahn iſt der Verkehr ſeit Anfang des zweiten Semeſters weſent
lich im Steigen begriffen indem im Juli eine Einnahme erzielt
wurde die in gleicher Höhe bis jetzt noch in keinem Monate vorge
kommen iſt Auf der Nordhauſen Erfurter Bahn wurden 76 578 Mk
oder plus 10,194 Mk gegen Juli 1874 eingenommen auf der SaalUnſtrut Bahn dagegen 27,994 Mk oder plus 869 Mk gegen denMonat Juni d J Daß indeſſen dieſe Steigerung noch keinerlei

Ausſicht auf Rentabilität begründet iſt ſelbſtverſtändlich Auf ver
SaalUnſtrut Bahn zumal reicht der gegenwärtige Durchſchnitts
Ertrag noch immer nicht zur Beſtreitung der Betriebskoſten aus

Der erſte Lehrer an der Möädchenſchule zu Mühlberg a EHerr mit am 10 d ſein 50 jähriges Dienſt Jubiläum
Der Jubilar würde durch Verleihung des Hohenzollern Ordens mit
der Zahl 50 ausgezeichnet und von Seiten der Commune durch ein
Geldgeſchenk geehrt überdies derſelbe durch ein Feſteſſen gefeiert

JwWmmwmWß2
Wiſſenſchaft Kunſt und Litteratur

Der von Vollmer eben herausgegebene Briefwechſel
wiſchen Schiller und Cotta beleuchtet das geſchäftliche undreundſchaftitche Verhältniß des Dichters zu ſeinem Verleger und

wirft intereſſante Schlaglichter auf Cotta s Beziehungen zu den
anderen großen Männern der damaligen Zeit

Jm alten leipziger Stadttheater fand vor einigen Tagen ein
Dichterdebut ſtatt Hermann Riotte der Director der Autoren

enoſſenſchaft ließ ſein neueſtes Drama Königsmark aufführenDie Aufnahme war eine enthuſiaſtiſche Uebrigens iſt das Drama
ſelbſt wiederum eine äußerſt geſchickte Dramatiſirung der gleichna
migen Novelle die den bekannten Emile Maria v Vacano zum Ver
faſſer hat

Vermiſchtes
Opfer der Hitze Aus Frankfurt a M kommt die traurigewo de das 3 Bataillon des 81 Jnfanterie Regiments auf

ſeinem dreitägigen Marſche von Fulda nach Frankfurt 5 Todte und
6 Erkrankte hatte

Ein beklagenswerther Unglücksfall hat ſich im zoologiſchen
Garten zu Berlin ereignet Der Hilfswärter Kowalski iſt am
Donnerstag vom Kafferbüffel tödtlich verwundet worden und
ſtarb bald Als andere Beamte des Gartens den Unglücklichen
faſt bewußtlos entſetzlich zugerichtet aus klaffenden Wunden blutend
im Gehege der benachbarten Kerabaubüffel fanden konnte der
Aermſte die Veranlaſſung zu dem Unglück noch dahin angeben daß
er der das Morgenfutter den Rindergehegen von außen zuzutheilenhatte den Kaſfer und Yakbullen durch das ſie trennende Gitter

hindurch im Kampf gefunden und um ſie zu trennen in das
Gehege leider des Kafferbüffels eingeſtiegen ſei Der Büffel
habe ihn ſofort angenommen das Uebrige zeigte der Zuſtand des
Bejammernswerthen Obgleich der Verunglückte wußte daß nur zu
Zweien und mit Peitſche und Knüttel bewaffnet die Wärter ſich dem
Thiere nahen ſollten hatte er doch allein das verhängnißvolle Wag
niß unternommen

Der Schah von Perſien ein Liebhaber von Stiefeln Der
Schah von Perſien hat wie der Globus mittheilt jetzt halb euS che halb armeniſche Kleidung gewählt Niemals legt er ſeine

Stiefel ab Für dieſe hat er nämlich ſeit ſeinem Beſuche in Euro
a eine große Vorliebe Man erzählt daß er früher häufig an Erfätung und Huſten litt er fragte weshalb die Europäer davon frei

ſeien worauf ihm die Antwort ertheilt worden ſei er ziehe ſich da
durch Erkältungen zu daß er mit nicht genügend feſter Fußbekleidung
auf feuchtem Boden gehe Seitdem legt er die Stiefel niemals ab
ſogar in das Bett nehme er ſie mit ſeine Frauen ſollen ſie ihm

wenn er ſchläft abziehenEine Armee von Vollsbertretern Europa beſitzt in ſeinen

20 Parlamenten eine kleine Armee von nah Vollsvertreternezu 6000
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Preußen 432 das deutſche Reich 397 Oeſterreich 353 Ungarn 351Sag 336 dann folgen Gri and mit 186 Baiern 59 Do
nau Fürſtenthümer 107 Schweiz 128 Norwegen III Belgien undDänemark je 102 Portugal 107 Niederlande und Sachſen je 80
Baden 63 zuſammen 5464 Abgeordnete u kommen noch die
Volksvertreter der kleinen deutſchen Länder und Ländchen in Summa
circa 6000 Volksvertreter

Ein neuer Planet Herr Prosper Henry in Paris dem be
reits im Jahre 1872 zwei Planetenentdeckungen gelungen Du
am 7 Auguſt d J noch einen kleinen Planeten im
des Waſſermanns deſſen Ort folgender war

Mittlere Zeit Paris Rectaſcenſion
7 Auguſt 12 Uhr 50 Min 22 Uhr 39 Min 3 S

ſüdl Declination
11 Grad 11,5

Die Neuheit vorausgeſetzt kennen wir jetzt 148 kleine Planeten von
welchen 100 auf Europa 43 auf Amerika und 5 auf Aſien kommen

Eine Rieſenlocomotive wurde jüngſt auf der
Eiſenbahn dem Betriebe übergeben Dieſelbe iſt im Stande 100
befrachtete Wägen von Harrisburg nach Columbia zu befördern
eine Strecke welche auch nur mit 40 Wagen zu durchlaufen für
eine gewöhnliche Locomotive außerordentlich ſchwierig iſt Die gedachte Bahn ſoll mit dieſer Maſchine ſehr bedeutende öconomiſch günſi

ge Reſultate erzielt haben
d große Loos Den letzten Haupttreffer dex Türkenlooſe

9 r W z e h l in nano viel neu rkräfte daß jetzt I nopel gemacht Bei der Na von dieſem e er dere s er art ergriffen daß er in Ohnmacht fiel Man m einen Arzt
rufen Der Arme ſchien in ſeinen Verſtandeskräften angegriffen
man brachte ihn zu hen wo ſich jedoch bald herausſtellte
daß vollſtändiger Jrrſinn ihn ergriffen hatte

Eingeſandt
Die ländlichen Fleiſchbeſchauer

Betreffs des jüngſt in einem halleſchen Blatte enthaltenen
Auffatzes zur Fleiſchſchau Frage in welchem ein Herr Danz

uns ſeit dem 7 d Mts nur erſt dem Namen nach be
kannt zu bemerken die Gelegenheit hat daß auf dem Lande
größtentheils Leute niederen Standes zur Uebernahme der
Fleiſchſchau auf Trichinen ſich gemeldet bei denen wegen Mangel
jenes ſittlich ernſten Grundtons der Erziehung iſt ſtark

zu bezweifeln Hinſichtlich der Sittlichkeit ſtehen die Landleute
den Städtern gewiß nicht im geringſten nach das lehrt die
tägliche Erfahrung eine nicht genügende Gewiſſenhaftigkeit
vorauszuſetzen ſei möchte ich im Sinne gewiß aller länd
lichen Fleiſchbeſchauer vobgemeldeten Herrn doch ganz er
gebenſt darauf aufmerkſam machen daß es ſehr lieblos will
nicht ſagen gewiſſenlos erſcheint wenn man niedere Stände

indirect alle ländlichen Bewohner durch ein höchſt ein
ſeitiges fades Urtheil zu bekritteln und bloß zu ſtellen ſucht
Gelehrter Krimskrams hoher Stand und hohes Anſehen
mehr oder weniger Reichthum ſollen doch nicht etwa die ein
zigen Grundbedingungen der Gewiſſenhaftigkeit und des
ſittlich ernſten Grundtons der Erziehung ſein Fehlge

ſchoſſen mein Herr Dauz Die jüngſte Zeit hat grade ſehr
viele Beiſpiele gekracht welche genugſam dargethan haben
daß es ſelbſt in den höchſten Kreiſen zuweilen nichts weniger
als gewiſſenhaft zugeht Leute niederen Standes müſſen
erſt recht gewiſſenhaft handeln um ſo das Vertrauen der
Höhergeſtellten zu erwerben und dadurch ihre Exiſtenz zu
ſichern Daß übrigens das Kennenlernen der Trichinen
und die Handhabung des Mikroſkops keine große Kunſt iſt
das beweiſt ſchon die kurze Lehrzeit der Fleifchbeſchauer Letztere
aber haben die Prüfung beſtanden und ſind als ſolche auch
verpflichtet worden Mehr wird vis jetzt nicht verlangt Wer
aber in Zukunft das Fleiſch am gewiſſenhafteſten unterſuchen
wird ob der ſittlichernſt erzogene Städter oder der ſchlichte
Landbewohner vas müſſen wir dahingeſtellt ſein laſſen
jeder Fleifchbeſchauer ohne Ausnahme wird ſich ſeiner Aufgabe
und Verantwortlichkeit auch ohne Controle bewußt bleiben
d iſt darüber noch gar nicht zu kritiſiren noch weniger zu
richten

Schließlich dürfte ich Herrn Danz wohl noch das ihm gewiß
bekannte Lied vom braven Manne als Lectüre empfehlen
inſofern er nämlich ſpäterhin wieder einmal zur Beurtheilung
der Leute auf dem Lande denen er eine ſittlich ernſte Er
ziehung abſpricht ſich gemüßigt fühlen ſollte Sunm cuique

Ein jüngſt geprüfter Fleiſchbeſchauer vom Lande
der weder als unſittlich noch als leichtſinnig

gelten möchte

Handels Verkehrs und VörſenKachrichten
ConcursEröffnungen über das Vermögen 1 des Kaufmanne v Uffel in Derenburg Abgek Verfahren Zanern

einſtellung 6 Aug Einſtw Verw Hauptagent Siegmund Susmann
in Halberſt adt Paulsplan 27 1 Termin 20 Auguſt Anmel
dungen bis 16 September in Halberſtadt K Kreisgericht I Abth

des Fuhrherrn Johann Hausmann in Magdeburg AbgelVerfahren Zahlungseinſtellung 6 Mai Einſtw Verw Kaufmerr

Herm Schindelhauer J Termin 19 Auguſt Anmeldungen bis
15 September 3 des Schnittwaarenhändlers Carl Sieber
in Weißenfels Zahlungseinſtellung 28 Juli Einſtw Verw
Juſtizrath Löper daſelbſt 1 Term 19 Aug Anmeldungen bis

S I e e a a e r I tDer Concurs über das Vermögen des Kleiderhändlers J Perlinsttin Berlin iſt durch Schlußvertheilung beendet S

Waſſerſtand der Eaale

Schleuſe oberhalb Halle
Am 14 Auguſt Abends Unterhaupt
Am 15 Auguſt früh Unterhaupt

Am 14 Auguſt gende d We et 1,92 Meter
Am 15 Auguſt Morgens uMNMo2 en e e tie anFern ſugre t 86 Weler E Zut 9 Zoll über Null

Torgau 14 Juli 1,35 Meter

1,64 Meter
164

Telegr Depeſche der Sagale Zeitung
Detmold 15 Aug Abends Der Kaiſer iſt empfangenunter enthufiaſtiſchem Jubel einer nach die Laſt er

den Menſchenmenge hier eingetroffen und auf dem Wege
dem alten Schloſſe mit Blumen rie überſchüttet worden
Der Kronprinz und Prinz Karl folgten mit begeiſterten
rufen begrüßt Nach dem Diner fand ein großartiger Fattel
zug ſtatt worauf der Kaiſer eine Rundfahrt machte

Nach Schluß des Blattes eingetroffen

München 16 Anguſt Prinz Karl von BaieWe r früh in Deren e Pferde geſti
d
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Ludwigshütte

S S S S9 Unſere Göpeldreſchmaſchinen mit und ohne Pateit oder Vorſtellſchüttelzeugen mit Schuhrad
Bägel oder Univerſalgöpel für 4 3 2 und 1 Pferd reſp 2 Kühe Beſpannung letztre zum Preis von Thlr 150
M inch allem Zubehör in bewährter und ſolider Ausführung empfehlen wir hiermit angelegentlichſt

Durch die beſonders ſtarke und ſolide Bauart und gewiſſenhafte Ausführung unſerer Göpeldreſchmaſchinen haben
als Lager Wellen 2e nach einem elffährigen Betriebe ſo gut wie gar keine

bindende Garantie fur bollkommenen Rein
t wir erreicht daß die Haupttheile derſelben

Abnutzung zeigen und können wir in Folge deſſen auch einedruſch phne Köruerbruch übernehmen
In Folge vielſeitiger an uns gerichteter Anfragen bauen wir in neuerer Zeit auch Göpeldreſchmaſchinen nach

M Stiftenſhſtem von derſelben ſtarken Bauart wie diejenigen mit Schlagleiſten ſowie Schuhradgöpel zum Betriebe von
GHanddreſchmaſchinen im Preiſe von 50 bis 75 Thlr inel allem Zubehör und halten Handdreſchmaſchinen mit und ohne

Schüttelzeug ſtets vorräthig
Zur Schonung des Göpels und der Beſpannung deſſelben ziehen bei dem Betriebe unſerer Göpeldreſchmaſchinen

die Zugthiere an ſtarken Zugfedern es werden ſolche allen Göpeln unentgeltlich beigegeben
Ferner empfehlen wir

Häckſelmaſchinen für Hand und Eöpelbetrieb ganz aus Eiſen gebaut von dauerhafter
4 Bauart leichte Gange vorzüglichem Schnitt und bedeutender Leiſtungsfähigkeit

Ringeltvalzen mit und ohne Transportvorrichtungen in 15 verſchiedenen Schweren Größen und Weiten bei
denen Hörner von Gußeiſen und die Mittelachſen von Schmiedeeiſen gefertigt ſind

Eiſerne Brunnenpumpen in 12 verſchiedenen Größen von denen die kleinſte Sorte billiger
wie eine Holzpumpe zu ſtehen kommt denn es koſtet eine Brunnenpumpe mit ausgebohrtem Stiefel
von 3 Durchmeſſer 10 Hub gußeiſernen Saugrohren bei einer Brunnentieſe von 20 Fuß ca 27 Thlr complett
zum Aufſtellen Brunnenpumpen mit engeren Stiefeln und Saugrohren aus Schmiedeeiſen bedeutend billiger

Brunnenpumpen mit Göpelbetrieb leicht gehend bei jeder Brunnentiefe anzuwenden
Nübenſchneiden für Hand und Göpelbetrieb ganz von Eiſen

See e

S S

Schrootmühlen für Göpelbetrieb zum Schrooten von Gerſte Hafer Mais 2c bei denen die Theile welche S S
un das Schrooten beſorgen aus beſtem Gußſtahl gefertigt und leicht wieder zu ſchärfen ſind

h Mähemaſchinen in verſchiedenen Soſtemen
und halten ſolche in guter Ausführung und von langjährig bewährter Conſtruction

Referenzen ſtehen zu Dienſten illuſtrirte Preiscoerante gratis

zu ſoliden Preiſen ſtets vorräthig

Bei Herrn
F Herbst Maſchinenfabrik in Halle aS Ranniſche Straße 16 3 Schwäne

4 haben ein Muſterlager obiger Maſchinen ausgeſtellt und nimmt derſelbe danach Aufträge zu Fabrikpreiſen av alle entgegen

P P Microscopeh Wir b s hiermit zeigen daß wir Hinter der Land iahi 3h wehr Arr 7 n Mbrſeburger Chauſee Sr 13 eine r al Dis
5Maschinen Fabrik

Kfür gewerbliche und land wirthſchaftliche Zwecke
eröffnet haben Geſtüßt auf practiſche und theoretiſche Erfahrungen ſind wir im

Stande jeden uns werdenden Auftrag auf das Beſte zur Ausführung zu bringen
Indem wir uns bei Bedarf empfehlen Hochachtungsvoll 1431g

Halle as Wolf Schaefer
Maskenlack

empfiehlt vorzügliche Waare

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

äh Masehinen
die beſten bewährteſten Syſtemc
empfiehlt unter mehrjhr Garantie

Aug Baumgart
Mechaniker gr Ulrichsſtraße 10

u 0 rehe rer vDen herren Zimmermeiſtern Bauunternehmern N

und holzbearbeitenden Gewerken elen wir mit daß
wir durch neue Einrichtungen in unſerer Schneidemühle jetzt im

Stande fus alle Arten Wretter nument
lich Pussbodenbretter in

ſauberſter Ausführung zu ho
beln und ganz eorreet zu fügen
reſp zu ſpunden Wir empfehlen uns daher zu dieſen
Arbeiten ſowie zur Lieferung fertig bearbeiteter Bretter bei
billigſter Preieſtellung H 51140b 12123

Meine f weißen Schleſ Porzellaue
Alſowie weiße Steingut und Glas

waaren ferner vergoldete Por
zellane namentlich reich decor Kaffee
ſſervire Deſſert u Kucheuteller
Goldtaſſen für Wiederverkäufer zu
den bekannten ſo billigen Preiſen bringe

lin empfehlende Erinnerung

Gustav Verber
gr Ulrichsſtr I2

Gebr Gehrig ſche Zahnhals
Nbäuder à Stück Mk 1,25 Gummi
I ſauger Sanger mit Schläuchen und

l Slasrbhren Bruſthütchen mit Gum
miſchläuchen empfiehlt 1437gF r ſehen ſeitens cmpictien Gustav TVerber

erw Visch Guano aufgesehl e e n
erun Guano Superphosphate mee e
ammwoniak Superphosphate

ſt

Deckgläscohen

nebſt practiſcher Gebrauchsanweiſung fürund Küche cecha 50 v lei

en

hieſiger Flur deren örtliche Lage und
Hoffm

Pachtluſtige eingeladen werden
Halle den 13 Auguſt 1875

den 3 September er

eingeladen werden
Halle den 13 Auguſt 1875

gern 3 3 nern n en 7en e e 53 e t une e n z a ht 8 c e

Bekanntmachung
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der WieſenKabeln Nr 1 bis

incl 5 8 10 bis incl 15 18 bis incl 21 23 bis incl 43 in den Pulverweiden

1876 bis incl 1880 iſt ein Termin auf
den A September d Js

Vormittags 10 Uhr auf der Rathsſtube im Waagegebäude anberaumt wozu

Grenzen von unſerm WieſenAufſeher
ann auf Verlangen angewieſen werden können für die 5 Jahre von

1434g

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der in 28 Kabeln eingetheilten

großen Rathswieſe in hieſiger Flur deren örtliche Lage und Grenzen vor dem
Termine von unſerm WieſenAufſeher Hoffmann auf Verlangen angewieſen
werden können für die 6 Jahre von 1876 bis incl 1881 iſt ein Termin auf

Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsſtube im Waagegebäude hierſelbſt anberaumt wozu Pachtluſtige

14358

Der Magiſtrat

bei

ges Zur Sedanfeier
Trausparente Illuminationslaternen
Pahnen Brillant Feuerwerk Kanonen

schläge bengalische Plammen

O N Rittergr Ulrichsstrasse 42
Billigſte Preiſe Größte Auswahl

Nur
S Präuschers
r das größte und vollſtändigſte Europas

Täglich für erwachſene Herren geöffnet
Freitag von Mittags 2 bis Abends 10 Uhr aus

ſchließlich und nur allein für

ehr Kurze Weit
Ecke der Merſeburger und Königsſtraße

Jn dem neuerbauten großen Salon
weltberübmtes

anatomiſches
Museum

Damen
Entree 50 Reichspfennige

2 Die Glasphotographien Kunſtausſtellung

Mittwoch den 18 Auguſt Abends 8 Uhr

Für Jagdlicbhaber
35 Stück Hirschgeweihe

ale Zwölf Zehn u Achtender
ſind im Ganzen ſſowie im Einzelnen
preiswürdig zu verkaufen bei l1449g

H Diebner Büchſenmacher
Eisleben

Wilh Jahn
23 gr Märkerſtraße 23

empfiehlt reine unverfälſchte Nlch
à Liter 15 R Pf jeden Tag ſaure
Milch in Satten ſüße u ſaure Sahne

Friſche
Speck Flunderm extrafriſche ger Aale friſche Neunm
augen u Gelée Aal empfiehlt
154091 W ASss mann
Sehr fette Limburger und

Bairiſche Sahuenkäſe à Stück
A u 5 erhielt Boltze

Salzbuutter
friſch und reinſchmeckend empfiehlt

Reinhold Kiärsten
Weisso Perihirso
alle Sorten Vogelfutter
Tauben u Hühnerfutter
Wicken Erbsen u Mais

empfiehlt

Reinhold Kirsten
Herbſtrübenſaamen

weiße lange empfiehlt 1383g
Reinhold Kirsten

WerſchenWeißenfelſer Pr 088

seine a Briquettes
A Qualität Steinkehlen
und Moll zum Sommerpreis Händ
ler und größere Abnehmer e
Grubenpreis 216f

Entree 30 Reichspfennige

Se Extrafahrt nach Whale
X Abfahrt Sonntag den 22 Auguſt Morgens 2,6 Uhr

See Alles Nähere in der morgigen Zeitung
S Barck gr Ulrichsſtr 47 I Fr Heckert Weivenplan 6e

Bericht über den in Leipzig ſtattgefundenen Congreß

für Familien mit ſeparatem Entree täglich geöffnet
14278g

Oeffentliche Schneider Versammlung
im Café Rosenthal Tagesordnung

reſp Generalverſammlung
Der Delegirte

en

nächsten Worhen ver
reist Prof Loeppe

Einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum zur gefälligen Notiz
daß ich vom heutigen Tage auch alle
zahnärztlichen Verrichtungen ausführe
Zum Einſetzen künſtlicher Zähne Plom
biren Reinigen c 2c zu ſoliden Preiſen

1429g Dachritzgaſſe 13 2 Tr

führung Correespondenz und Schön
sohreiben wird in kürzester Zeit ge
lehrt Honorar mässig
ertheilt die Expedition

Café David
Dienstag den 17 Auguſt

1358g

vom Muſikdirector r Menzel
mit ſeiner ganzen Capelle

Anfang 8 Uhr
Billets à Dtzd 1 M 80 Pf ſind

bis 7 Uhr im Concertlocale und am
Markt Nr 19 zu haben

Coburger Hierhalle
Geiſtthor A

Ein fein eingerichtetes Zimmer paſſend
für eine größere Geſellſchaft iſt an
einigen Tagen in der Woche abzugeben

O Winzer
Thieme ſcher Geſangverein

Heute keine Probe

Familien Nachricht
Heute Nachmittag 5 Mhr ſtarb ſanft

und ruhig nach kurzem Krankenlage
mein theurer Gatte und unſer guter
Vater und Großvater der Tiſchlermeiſtet
F RNothe in ſeinem 66 Lebensjahre
Dieſes Freunden und Bekannten zur
Nachricht Um ſtilles Beileid bitten

vie trauernde Wittwe nebſt Kinder

Reine Salicylsäure
Abendroth von äer Reide

Albin Hentze Schmeerſtr 36 C Marxtint Taubengaſſe 8Jauendort am Petersberge H 5,1176
i II vI W I We de i h i r l an te IIh e u

FTrotha den 14 Auguſt 1875

s r 7 3 ei n elag e

Ich bin während der

empfiehlt ſich I Paul Arztgehülfe

Französisch Englisch Latein Bnch

Auskunft

Grosses Aponga Conoort

Entree 30 Pf
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